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Mittwoch, 29. März 2023

Bestattungen 

Lichtensteig  Gestorben am  
��. März: He�nr�ch Ble�ker, ge -
boren am ��. Februar ����, Bür -
gerort Ebnat-Kappel, wohnhaft 
gewesen �n L�chtenste�g, Lore-
tostrasse ��a. D�e Abdankung 
�ndet �m engsten Fam�l�enkre�s 
statt. 

Wattwil  Gestorben am ��. März: 
Arm�n G�mm� , geboren am  
��. Dezember ����, Bürgerort 
Berg TG, wohnhaft gewesen �n 
Wattw�l, Alters- und P�egehe�m 
R�s�, Büelstrasse ��. Der Ab-
sch�ed �ndet �m engsten Fam�-
l�enkre�s statt. 

Mosnang  Gestorben am ��. 
März: Nora We�dmann , gebo-
ren am ��. März ����, He�mat -
ort Zür�ch, wohnhaft gewesen �n 
Mühlrüt�, K�rchweg �a. 

Ebnat-Kappel  Gestorben am  
��. März: El�sabeth Margarete 
Herrmann geb. Blättler, gebo -
ren am �. März ����, von Wattw�l, 
verw�twet, wohnhaft gewesen �n 
Ebnat-Kappel, W�erstrasse �.

Ebnat-Kappel  Gestorben am  
��. März: Johannes Bösch, ge-
boren am ��. Oktober ����, von 
Ebnat-Kappel, Kappel, verhe�ra-
tet, wohnhaft gewesen �n Ebnat-
Kappel, Howartra�n �. D�e Ab-
dankung �st am D�enstag, �. Ap-
r�l, �� Uhr, evangel�sche K�rche 
Ebnat.

Jugendorchester pr�gt M�tgl�eder
Das Jugendorchester Wattw�l Il Mosa�co w�rkt s�ch nachhalt�g auf d�e mus�kal�sche Lau�ahn der M�tgl�eder aus.

Livia Gamma

In �ungen Jahren m�t renom-
m�erten Sol�st�nnen und Sol�s-
ten zu mus�z�eren – das �st etwas 
Besonderes. Für d�e M�tgl�eder 
des Jugendorchesters Il Mosa�co 
der Kantonsschule Wattw�l �st 
d�es se�t Jahrzehnten Real�tät. 
Hermann Ostendarp, D�r�gent 
des Orchesters, hat �n über  
�� Jahren v�ele Kontakte zu Mu-
s�ker�nnen und Mus�kern ge-
knüpft und gep�egt. Immer w�e -
der plant er Pro�ekte, be� denen 
spez�elle Erfahrungen gesam-
melt werden können. D�ese ha-
ben s�ch nachhalt�g auf d�e mu-
s�kal�sche Lau�ahn der M�tgl�e -
der ausgew�rkt.

D�e Zuger Ge�ger�n Esther 
Hoppe verzauberte erstmals 
���� m�t dem Il Mosa�co das 
Publ�kum, kurz nachdem s�e 
den �. Pre�s am Internat�onalen 
Mozart-Wettbewerb �n Salzburg 
gewonnen hatte. Später war s�e 
�mmer w�eder Sol�st�n, Coach �n 
Workshops oder als Ge�genleh-
rer�n ehemal�ger Orchesterm�t-
gl�eder tät�g.

Vom Jugendorchester  
�ns Mus�kstud�um

Sarah Oechsl�n aus L�chtenste�g, 
ehemal�ges M�tgl�ed des Ju-
gendorchesters, �st noch heute 
fasz�n�ert von der W�rkung 
aussergewöhnl�cher Persönl�ch-
ke�ten. «S�e strahlten oft e�ne 
unglaubl�che Präsenz aus. Spä-
testens, wenn s�e zum Instru-
ment gr��en.» Oechsl�n hat als 
K�nd v�ele Konzerte besucht. 
E�nes von Il Mosa�co m�t Esther 
Hoppe �st �hr besonders �n Er�n-
nerung gebl�eben. Da wusste s�e 
noch n�cht, dass Hoppe später 
�hre Ge�genlehrer�n werden 
würde. S�e sagt: «D�e St�mmung 
�n der Stunde war stets ange-
nehm und gle�chze�t�g fokus-
s�ert. Und egal, w�e v�el �ch geübt 

hatte und w�e s�cher �ch �n d�e 
Stunde kam – �ch glaube, �ch 
g�ng fast �mmer m�t dem Ge�ühl 
nach Hause, dass �ch noch v�el 
zu tun hatte.»

Während �hres Mus�kstu-
d�ums durfte s�e zusammen m�t 
Hoppe und Il Mosa�co Konzerte 
geben. Dank dem Jugendorches-
ter bewegte s�ch Oechsl�n �n 
�hrer gesamten Jugend �n e�ner 
mus�kal�schen Welt und ent-
sch�ed s�ch später �ür e�n Mus�k-
stud�um. «Ich bezwe��e, dass 
�ch m�r ohne Il Mosa�co e�n Mu-
s�kstud�um hätte vorstellen kön-
nen. Vermutl�ch hätten m�r auch 
w�cht�ge Ressourcen �ür d�eses 
Stud�um gefehlt.»

Auch Debora Zan� aus Watt-
w�l konnte d�e Erfahrungen �m 
Il Mosa�co �ür �hr Gesangsstu-
d�um nutzen. S�e war M�tgl�ed 
der ersten Generat�on, kurz 

nach der Gründung ����. Heu-
te unterr�chtet s�e Gesang an der 
Kant� Wattw�l. Damals sp�elte 
s�e Ge�ge, doch e�n Pro�ekt m�t 
Gesang fasz�n�erte s�e. E�ne Stu-
d�enkolleg�n erzählte �hr e�nst, 
dass s�e e�ne Techn�k gefunden 
habe, s�ch rhythm�sch besser zu 
or�ent�eren. «Es war etwas, das 
w�r m�t zwölf Jahren von Her-
mann Ostendarp schon gelernt 
hatten und �n m�r se�t Jahren t�ef 
verwurzelt war.»

Hohes N�veau be�  
anspruchsvollen Werken

Akt�v �m Jugendorchester sp�elt 
N�na D’Int�no aus Wattw�l. 
«Durch das Orchester hat d�e 
klass�sche Mus�k e�nen ganz an-
deren Stellenwert gewonnen», 
sagt s�e. Auch s�e hat s�ch über-
legt, Mus�k zu stud�eren. Doch 
nach dem Vorstud�um V�ol�ne 

am Konservator�um W�nterthur 
entsch�ed s�e, das Ge�gensp�elen 
we�ter als Hobby zu p�egen.

Durch gesch�ckte Probetech-
n�ken kann Il Mosa�co auch be� 
anspruchsvollen Werken e�n ho-
hes N�veau erre�chen. «E�n gros-
ses Stück kann schl�essl�ch �m 
Konzert auf e�ne Art und We�se 
präsent�ert werden, d�e man zu 
Beg�nn der Probenphase kaum 
�ür mögl�ch gehalten hätte», 
sagt Del�a von Bechtolshe�m aus 
Schmer�kon. S�e hat, nach �hrer 
Ze�t be� Il Mosa�co �n der ersten 
Ge�ge, be� Adr�an Oett�ker Kla-
v�er stud�ert. E�n P�an�st, der oft-
mals m�t den Toggenburger Ju-
gendl�chen aufgetreten war.

S�e betont das Ausserge-
wöhnl�che �n der Zusammen-
arbe�t m�t hochkarät�gen Per-
sönl�chke�ten. «Man darf n�cht 
vergessen, w�e spez�ell d�eses 

Schulorchester �st, das eben 
n�cht überw�egend aus Jugend-
l�chen besteht, d�e später Mus�k 
zu �hrem Beruf machen wollen.» 
Prägend waren n�cht nur Sol�s-
t�nnen und Sol�sten: «Hermann 
Ostendarp hat m�ch wesentl�ch 
geprägt, als me�n V�ol�nlehrer, 
D�r�gent und Kulturverm�ttler», 
sagt d�e Gesangslehrer�n Zan�. 
Noch heute prägen Ostendarp 
als Le�ter der Stre�cher sow�e 
W�lfr�d St�llhard, Dav�d Jud und 
Carol�ne Morger als Le�ter der 
Bläser m�t �hrer Arbe�t �unge 
Menschen aus dem Toggenburg 
und dem ganzen Kanton St.�Gal-
len mus�kal�sch und persönl�ch.

Hinweis  
Konzerte von Il Mosaico:  
Wattwil, Evangelische Kirche,  
1. April, 19.30 Uhr; Tonhalle 
St. Gallen, 2. April, 19 Uhr.

Il Mosaico bei einem Auftritt in Rapperswil im Januar. � Bild: PD

Grundversorgung gew�hrle�stet   
D�e Rechnung ���� von Mosnang schl�esst m�t e�nem Gew�nn ab.

Urs M. Hemm

Entwarnung �ür den s�cheren 
We�terbetr�eb des Ärztezent-
rums Mosnang, vorerst ke�ne 
D�skuss�on um e�ne Schl�essung 
der Schule Dre�en und e�n Ge-
w�nn von �,� M�ll�onen Franken 
�ür d�e Rechnung ����: Der 
Mosnanger Geme�ndepräs�dent 
Renato Trun�ger und Schulprä-
s�dent Max Gmür konnten am 
Montagabend an der Bürgerver-
sammlung den knapp ��� An-
wesenden fast nur pos�t�ve 
Nachr�chten überbr�ngen. E�n 
Wermutstropfen �ür Trun�ger �e-
doch �st, dass d�e Geme�nde 
Mosnang nach der Geme�nde-
fus�on �m Neckertal �m Rank�ng 
der Steuerkraft pro E�nwohner 
�m Kanton auf Rang �� von �ns-
gesamt �� St.�Galler Geme�nden 
abgerutscht �st. 

Das schmälert �edoch n�cht 
den Jahresgew�nn der Rechnung 
����, der mehrhe�tl�ch auf hö -
here Steuere�nnahmen sow�e 
besserer Abschlüsse �n den Kon-

ten Soz�ale S�cherhe�t sow�e Öf-
fentl�che Ordnung, S�cherhe�t 
und Verte�d�gung zurückzu�üh-
ren �st. D�e Rechnung wurde 
gutgehe�ssen.

Ke�ne Sorgen  
um Rückzahlung

In se�nem Votum zum Ärztezen-
trum Mosnang bedauerte Tru-
n�ger den unerwarteten Abgang 
der be�den Gründungsm�tgl�e-
der Johanna Jenn� und Chr�stof 
Ge�gerseder. Er betonte, dass 
man etwa�gen Gerüchten ke�-
nen Glauben schenken dürfe. 
«W�e kommun�z�ert, haben d�e 
Gründe unter anderem m�t der 
hohen Belastung zu tun und 
n�cht etwa m�t Stre�t�gke�ten.» 

Trun�ger hob hervor: «Es 
geht we�ter und d�e Grundver-
sorgung �st gewährle�stet.» M�t 
dem Aussche�den der be�den 
Le�stungsträger gehe zwar Fach-
w�ssen verloren. D�e Rekrut�e-
rung neuer Ärzt�nnen und Ärzte 
laufe auf Hochtouren und es 
hätten bere�ts Verträge unter-

schr�eben werden können. So 
werde e�n Intern�st �n Te�lze�t 
das Team �n Mosnang unterstüt-
zen. Zudem werden b�s �m Ma� 
dre� we�tere Ärzte versch�edener 
Fachr�chtungen �hre Arbe�t auf-
nehmen. In Bezug auf das Dar-
lehen der Geme�nde von � M�l-
l�onen Franken sagte Trun�ger, 
dass er s�ch aufgrund der Zahlen 
des Ärztezentrums, se�t der Er-
ö�nung wurde es von �� ��� 
Personen besucht, ke�ne Sorgen 
um d�e Rückzahlung mache. 
«Was aber während der Laufze�t 
des Darlehens von �� Jahren ge-
sch�eht, kann �ch n�cht sagen.»

Schulpräs�dent Max Gmür 
reag�erte auf d�e Gerüchte um 
e�ne Schl�essung der Schule 
Dre�en und vers�cherte, dass 
dergle�chen �n nächster Ze�t 
n�cht zur D�skuss�on stehe. Er 
präsent�erte d�e zu erwartende 
Schülerentw�cklung �n den kom-
menden Jahren, d�e �edoch auf-
ze�gt, dass d�e Schülerzahlen ab 
����/�� e�ne kr�t�sche Grösse 
erre�chen werden. 

Auf dem Vormarsch
An der L�chtenste�ger Bürgerversammlung gab es gute Nachr�chten. 

Alain Rutishauser

Zu Beg�nn ��mmert am Montag-
abend �m Kronensaal e�n SRF-
Be�trag von ���� über d�e Le�n-
wand. Dar�n w�rd L�chtenste�g 
als altes toggenburg�sches Land-
städtchen beze�chnet, das rund 
���� «fortschr�ttl�ch ges�nnte» 
E�nwohner beherberge. Schon 
damals wurde das Städtl� krea-
t�v, wenn es darum g�ng, Pro�ek-
te umzusetzen: L�chtenste�g 
suchte Geldgeber �ür e�n neues 
Schw�mmbad, das ��� ��� 
Franken kosten sollte, m�t e�nem 
Kurz�lm, der d�e Bad� und d�e 
belebte Altstadt ze�gt.

Dann spannt Stadtpräs�dent 
Math�as Müller den Bogen vom 
damal�gen L�chtenste�g zum 
heut�gen: «H�er w�rd n�cht ge-
�ammert, h�er w�rd angepackt.» 
Für se�ne Entw�cklungspro�ekte 
wurde L�chtenste�g kürzl�ch m�t 
dem Wakkerpre�s ausgeze�ch-
net. Kurz: L�chtenste�g �st w�e-
der auf dem Vormarsch. Das 
w�rd an der Bürgerversammlung 

schnell klar. W�eder. Denn zw�-
schen dem Ze�tzeugn�s aus dem 
Jahre ���� und der Ära Müller 
lag e�ne Ze�t des Rückschr�tts. 
��� Bewohner�nnen und Be -
wohner zogen weg aus L�chten-
ste�g, ���� Arbe�tsplätze ver -
schwanden, zusehends leerten 
s�ch d�e Fabr�ken, Läden und 
Wohnungen �m Städtl�.

Erneuerungspro�ekte  
zahlen s�ch m�ttlerwe�le aus

Se�t Müller ���� als Stadtpräs�-
dent übernommen hat, �üllen 
s�ch d�ese Gebäude w�eder – m�t 
dem Rathaus �ür Kultur, dem 
Macherzentrum oder der Natur-
se�fenmanufaktur. «Doch man 
kann n�cht �mmer nur Pro�ekte 
anre�ssen, es muss s�ch �rgend-
wann auch auszahlen», �ügt 
Müller an. Und das sche�nt es zu 
tun: L�chtenste�g �st um rund 
��� Bewohner�nnen und Be -
wohner angewachsen, hat �m 
Jahresabschluss ���� e�nen Ge -
w�nn von �,� M�ll�onen Franken 
verze�chnet und hat folgl�ch den 

Steuerfuss um v�er Prozent-
punkte senken können. 

Auch d�e Jost-Bürg�-Schule 
hat Neu�gke�ten zu ber�chten. 
«Es hat s�ch �n den letzten dre� 
Jahren e�ne ganze Menge ge-
tan», sagt Schulpräs�dent�n Pe-
tra Stump. D�e Schule begrüsste 
���� m�t Raphael Dudl� e�nen 
neuen Schulle�ter und prob�erte 
Konzepte w�e «SMS – Stud�eren-
de machen Schule» zusammen 
m�t der Pädagog�schen Hoch-
schule St.�Gallen aus.

Sowohl den Jahresabschluss 
���� als auch das Budget ����, 
be� dem das Städtl� von e�nem 
Gew�nn von ��� ��� Franken 
ausgeht, wurden genehm�gt. In 
der D�skuss�on gab es wen�ge 
Wortmeldungen. Etwa, w�e v�el 
Strom e�ngespart wurde, se�t d�e 
Beleuchtung nachts nur noch an 
neuralg�schen Punkten e�nge-
schaltet ble�be. «Ich würde m�r 
wünschen, dass Treppen �n der 
Nacht beleuchtet ble�ben, da �st 
es stockdunkel», me�nt e�n 
St�mmbürger.

Pod�um ohne  
SVP-Kand�dat

Bütschwil-Ganterschwil  D�e 
M�tte-Ortsparte� organ�s�ert heu-
te M�ttwoch, �� Uhr, �n der Turn -
halle Dorf �n Bütschw�l e�n 
Pod�um zur Geme�ndepräs�-
d�umswahl. D�es m�t �hrem �ür 
den zwe�ten Wahlgang nom�-
n�erten Kand�daten Roger Me�er. 
Der Parte�vorstand der SVP hat 
d�e E�nladung ausgeschlagen. Ihr 
Kand�dat Hans Städler n�mmt 
n�cht am Pod�um te�l. �pd�
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